
 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wanderfriedenskerze Gießen 

Ausleihe und Rückgabe: 

 

Ökumenischer Kirchenladen Gießen und Ka-

tholische Pfarrgemeinde Schöffengrund-

Schwalbach 

 

Standort: 1. September – 30. September 

Kirchenladen „direkt am Turm“  

Burggraben 1 

35390 Gießen 

Kontakt:  

Frau Kuttner 

www.kirchenladen-giessen.de 

06419698535  

Standort: 1. Oktober – 21. November 

Katholische Pfarrgemeinde  

Auf dem Kies 14, 

35641 Schöffengrund-Schwalbach 

Kontakt: 

Herr Ackva 

r.ackva@braunfels.bistumlimburg.de  

 

Bitte Termin zur Abholung vereinbaren!  

Reservierungen: 

https://pax-christi.de/wanderfrieden-
skerze/kerzen-buchen 
 

oder per Mail an: 
wanderfriedenskerze@pax-christi.de 

 

mailto:r.ackva@braunfels.bistumlimburg.de


Wanderfriedenskerze Gießen 

Geboren zu friedvollem Leben 

 

Frauen, geflüchtet aus der Ukraine gestalten die Wanderfriedenskerze.  

Seit März 2022 leben ukrainische Frauen im und mit dem Laurentiuskonvent Laufdorf.  

Sie nehmen teil am Leben des Konvents, den Gebetszeiten, dem Essen, der internationalen Gastfreundschaft. 

Sie teilen hier Hoffnungen und Sorgen um ihre Familienangehörigen in den Kriegsgebieten. Sie fühlen sich 

hier sicher – bei allen inneren und äußeren Unsicherheiten. Sie haben die Kerze gestaltet. 

Ihre Gedanken beim Gestalten der Kerze: 

„Die Häuser geben Stabilität, geben Platz und Raum für Geborgenheit – sind gezeichnet von Erfahrungen 

damals, von Schrecken durch die Zerstörungen des Kriegs, sind hier Zufluchtsorte und geben Hoffnungen für 

morgen. Frauen gestalten Häuser, bringen Leben und Lebendigkeit, sie gestalten aus Räumen Wohnungen. 

Frauen leben darin, werden geboren, gebären – nicht nur Kinder: 

Die Geburt ist ein kurzer Akt- und geschieht immer wieder neu im täglichen Leben, wir werden kreativ, leben 

selbst und schaffen dem Leben Raum. Pflanzen wachsen, geben Strukturen, zeigen: Leben gedeiht. Die Frau 

hat Platz in den Häusern, sie trägt langes offenes Haar und gleichzeitig ein Kopftuch. Sie trägt Leben spen-

dende grüne Zweige, neue Gedanken, neue Lebensmöglichkeiten für sie und für andere.“ 


